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IN KÜRZE

Altenstadt
Kinderkino
in der Bücherei
Der Film „Wir Kinder aus
Bullerbü“ wird am morgi-
gen Dienstag, 10. Septem-
ber, um 15.30 Uhr in der Bü-
cherei Altenstadt gezeigt.
Kinder ab sechs Jahren sind
zu der Vorführung herzlich
eingeladen.

Bernbeuren
Kuchenspenden für
die Auerberg Klassik
Um Kuchenspenden für die
Auerberg Klassik bittet der
Trachtenverein Bern-
beuren. Anmeldungen wer-
den ab sofort von Christine
Hiltensberger unter der Te-
lefonnummer 08860/324
entgegengenommen. Au-
ßerdem liegen im Touris-
musbüro und in derMetzge-
rei Ungelert Listen aus.

Basar mit Spielzeug
und Kinderkleidern
Im Pfarrstadl Bernbeuren
findet am 20. September
wieder ein Spielzeug- und
Kinderkleiderbasar statt.
Chiffrelisten dafür liegen ab
sofort beimMetzger und im
Tourismusverein Bernbe-
uren aus. Außerdem sind sie
online unter www.mutter-
stammtisch-bernbeuren.de
abrufbar. Dort gibt es auch
weitere Infos zum Basar.
Die Chiffrenummernverga-
be erfolgt am Freitag, 13.
September, von 9 bis 12 Uhr
bei Angela Wölfle unter Te-
lefon 08860/2649651. Nach-
mittags, von 15 bis 18 Uhr,
übernimmt Angelika Meyer
die Chiffrenummernverga-
be (Telefon: 08860/922356).

Burggen
Bilderbuchkino
in der Bücherei
Das Büchereiteam Burggen
lädt Kinder ab fünf Jahren
zumBilderbuchkino ein. Be-
ginn ist am heutigen Mon-
tag, 9. September, um 15.30
Uhr in der Bücherei. Das En-
de ist für 16.30 Uhr geplant.

Schwabsoien
Treffen des
Historischen Kreises
Zum ersten Mal nach der
Sommerpause kommen die
Mitglieder des Historischen
Kreises Schwabsoien/Sach-
senried am heutigen Mon-
tag, 9. September, wieder
zusammen. Los geht es um
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus Schwabsoien (im klei-
nen Sitzungssaal im ersten
Stock). Unter anderem wird
eine neue Ausgabe der Orts-
geschichte vorgestellt. Inte-
ressierte sind herzlich will-
kommen.

Steingaden
Vortrag zu Demenz
und Wohnraum
Zum Vortrag „Demenz und
Wohnraum – Was kann be-
achtet werden?“, lädt der
Bürgerverein am Lech für
den heutigen Montag, 9.
September, ein. Los geht es
um 19 Uhr im Rathaus
Steingaden. Das Ende ist für
21 Uhr geplant.

Reichling
Öffentliche Sitzung
des Gemeinderats
Der Gemeinderat Reichling
kommt am heutigen Mon-
tag, 9. September, um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus Lu-
denhausen zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem die Jahres-
rechnung 2018, die Erneue-
rung des Pumpwerks in Lu-
denhausen sowie Informa-
tionen zur Verlängerung
der Angebotsfrist für die
Breitbandausschreibung im
Außenbereich. es

Zwölf neue Auszubildende bei Eirenschmalz
(Ausbildungsbeauftragter bei BlechTECH am
Standort in Augsburg).
Dahinter stehen (v.l.) Christina Lehner, Sam-
my Beck, Ahmed Almohamad, Leon Knothe,
Luan Ademi, Sandro Richter, Tobias Haßlach,
Julian Högenauer, Daniel Ade, Daniel Mar-
tin, Florian Greisel, Ulli Kehrbaum und An-
ton Eirenschmalz.

Das neue Ausbildungsjahr hat begonnen
und mit ihm kamen zwölf neue Auszubilden-
de in die Unternehmensgruppe Eiren-
schmalz aus Schwabsoien. Sie wollen den Be-
ruf der Industriemechanikers erlernen. Zu se-
hen sind sitzend von links: Alexandra Eiren-
schmalz (Geschäftsleitung), Daniel Thoiss
(Ausbildungsleitung) und Holger Kubelka

Betreuungsassistenten: Prüfungen erfolgreich abgelegt
erheblich in ihrer Alltagskompetenz einge-
schränkt sind, zu verbessern. Zum Beispiel
gehören dazu Menschen mit demenzbeding-
ten Fähigkeitsstörungen, psychischen Er-
krankungen oder geistigen Behinderungen.
Ihnen soll mehr Zuwendung und eine höhe-
re Wertschätzung entgegengebracht und
mehr Teilhabe ermöglicht werden.

Die Teilnehmer des seit Anfang Juni laufen-
den Kurses der Malteser in Weilheim haben
ihre Ausbildung geschafft und die Prüfun-
gen erfolgreich abgelegt: Sie sind nun Be-
treuungsassistenten.
Die speziellen Pflegekräfte werden stationär
eingesetzt, um die Betreuungs- und Lebens-
qualität von Heimbewohnern, die dauerhaft

Kulturherbst: Rückkehrer und ein Abschied
tritt der Peitinger Band. Wie
berichtet, gehen die fünf Mit-
glieder danach eigene neue
Wege. Aber nicht, bevor sie
einen fulminanten Abschied
mit ihren Fans gefeiert ha-
ben. Kögl weist darauf hin,
dass das Konzert schon fast

ausverkauft ist, wer also un-
bedingt dabei sein möchte,
sollte sich schnell um Tickets
kümmern.
Zusätzlich zu den zehn Ver-

anstaltungen im Kultur-
herbst, lädt der Kuhstall am
2. Oktober wieder zu einer
Zeitreise ein: DJ Charly,
bringt den Sound der ehe-
mals populären Kult-Disco
„Griechen“ nach Schwab-
bruck. Der Einlass zum „Tanz
zur Einheit“ erfolgt, anders
als bei den anderen Veran-
staltungen, ohne Ticket.
Für alle anderen Konzerte

im Kuhstall gibt es die Karten
ab sofort im Vorverkauf beim
Gasthof zum Schäferwirt in
Schwabbruck, den Schongau-
er Nachrichten und Buch am
Bach in Peiting. Onlinetickets
sind unter www.reservix.de
erhältlich.

neuem Programm „Durch
dick und dünn“ wieder da
und gibt eines der ersten
Konzerte im Kuhstall!“, ist
Kögl begeistert. Er empfiehlt,
sich schnell die begehrten Ti-
ckets zu sichern.
Auch dass die Vollgasmusi-

kanten von Oansno in den
Kuhstall kommen, sei keine
Selbstverständlichkeit. „Wer
sich in der Festzeltszene in
Bayern auskennt, der kennt
den Hit ’Oane no!’“, sagt Ste-
phan Kögl. Die Konzertbesu-
cher erwartet am 15. Novem-
ber ein Mix aus bajuwari-
scher Prosa, Ska, Balkan-
beats, Hip-Hop und Reggae.
Und dann wird es auch

schon langsam weihnacht-
lich im Kuhstall – aber nicht
unbedingt besinnlich, wenn
die Unverschämte Wirtshaus-
musik mit Otto Göttler, ei-
nem der wichtigsten Wegbe-
gleiter von „Kultur im Kuh-
stall“ mit Zither, Ukulele,
Steirische, Konzertina und
anderen Instrumenten am
24. November aufspielt.
Das große Finale in zweier-

lei Hinsicht findet am 30. No-
vember im Kuhstall statt. Das
Konzert von Rigoros schließt
nicht nur den diesjährigen
Kulturherbst ab, es ist auch
der letzte gemeinsame Auf-

ten seit seinem Abschied aus
der Combo „Knedl und
Kraut“ schon sehnlichst auf
seine Rückkehr, jetzt ist er in
neuer Besetzung und mit

Das absolute Highlight für
ihn aber im Kulturherbst:
Der Auftritt von Luggi und
Guggi am 27. Oktober. „Viele
Fans von Daniel Neuner war-

der Reihe „Local Heroes“: Die
Plomaten aus Schongau spie-
len einen popig-rockigen
Mix. Und TAIN bietet ent-
spannten Bluesrock und Folk
mit Indie. Bewegende Texte,
mehrstimmig und bis ins De-
tail arrangiert, heißt es in der
Vorankündigung.
Songs aus den 70er und

80er Jahren gibt es am 27.
September bei December Pro-
ject zu hören.
Weniger musikalisch geht

es am 4. Oktober zu. Matthias
Matuschik, bekannt als Ma-
tuschke von Bayern 3, will
zusammen mit Kollegin Su-
sanne Rohrer beweisen, dass
Frauen und Männer doch zu-
sammenpassen.

Williams Wetsox spielt am
18. Oktober „Blues aus da
Hoamat“. Die Lieder nehmen
das Leben in Bayern aufs
Korn, handeln von Liebes-
freud und Liebesleid, vom
verantwortungslosem Um-
gang mit der Umwelt, aber
auch von der Schönheit des
Ammertals.
Lange war Hundling nicht

im Kuhstall, doch jetzt
kommt er mit seinem neuen
Album „Gestern oder im 3.
Stock“ zurück nach Schwab-
bruck, freut sich Veranstalter
Stephan Kögl.

Weniger experimentell als
im Frühling, geht es beim
Kulturherbst im Kuhstall
Schwabbruck zu. Zahlrei-
che Konzerte stehen im
Programm – und ein be-
sonderes Finale.

VON ELENA SIEGL

Schwabbruck – Nach einem
gewagten Kulturfrühling mit
vielen Experimenten im
Schwabbrucker Kuhstall
geht´s im kommenden Kul-
turherbst wieder auf bekann-
te Pfade: ein bunter Mix aus
Regionalemmit überregiona-
lem Akzent ist angesagt.
Das Ganze beginnt am Frei-

tag, 13. September, mit Michi
Dietmayr, den viele Besucher
des Kuhstalls bereits durch
Auftritte von „Drei Männer
nur mit Gitarre“ kennen.
Und passend zum Hit „Mia
ham koa Bier mehr“ hat Ver-
anstalter Stephan Kögl für
ein Rahmenprogramm ge-
sorgt, das diese Situation un-
bedingt verhindern soll: Bier-
sommeliers aus ganz
Deutschland kommen in den
Kuhstall.
Weiter geht es am 20. Sep-

tembermit einer Fortsetzung

„Griechen“-Sound
im Kuhstall

Auch Luggi und Guggi kommen im Herbst in den Kuhstall
nach Schwabbruck. FOTO: VERANSTALTER

Begleitende Beratung
Informationsangebot der Agentur für Arbeit

Beschäftigung zu eröffnen.
Die Bundesagentur für Ar-

beit passt ihr Dienstleistungs-
angebot entsprechend an. Im
neuen Konzept der Lebensbe-
gleitenden Berufsberatung
werden Angebote für Kun-
den gebündelt.
„Kein junger Mensch darf

uns auf seinem Übergang
von der Schule in den Beruf
verloren gehen und orientie-
rungslos bleiben. Wir wollen
frühzeitig einen engen Kon-
takt zu den jungen Men-
schen herstellen, um sie
Schritt für Schritt in den Aus-
bildungs- und Studienmarkt
zu begleiten“, betonte Micha-
el Schankweiler von der Ar-
beitsagentur Weilheim.
Die Berufsorientierung an

den Schulen beginnt künftig
bereits in der Vor-Vor-Ent-
lassklasse, außerdem wird
die Präsenz der Arbeitsagen-
tur vor Ort an allen Schulfor-
men ausgebaut. Außerdem
wird ein frei zugängliches
Online-Angebot zur berufli-
chen Orientierung für Ju-
gendliche und Erwachsene
eingeführt, sowie die digita-
len Angebote für die Kunden
erweitert. Diese Ergebnisse
können dann eng mit der
persönlichen Beratung ver-
zahnt werden. sn

Landkreis – Die Agentur für
Arbeit Weilheim lud ihre
Netzwerkpartner im Ausbil-
dungsbereich sowie alle An-
sprechpartner der Schulen
und der Berufsschulen im
Landkreis Weilheim-Schon-
gau ein und informierte sie
über die in der Arbeitsagen-
tur derzeit eingeführte „Le-
bensbegleitende Berufsbera-
tung“.
Eine Reihe grundlegender

Entwicklungen werden den
Arbeits- und Ausbildungs-
markt in Deutschland in den
kommenden Jahren maßgeb-
lich beeinflussen: Vom de-
mografischen Wandel über
Digitalisierung bis hin zum
strukturellen Wandel. Flexi-
bilisierung und Individuali-
sierung haben Auswirkun-
gen auf Arbeitsorte und -zei-
ten sowie Erwerbsbiogra-
phien.
Für Arbeitgeber besteht die

Gefahr, dass sich der bereits
existierende Mangel an Fach-
kräften noch weiter ver-
schärft und mittelfristig ihre
Wettbewerbsfähigkeit beein-
trächtigt.
Darum gilt es laut Arbeits-

agentur, alle Potenziale zu er-
schließen und insbesondere
jungen Menschen den Weg
in Ausbildung, Studium oder

Pfadfinder bei Treffen in den USA
Zwölf Jugendliche aus der Region unter 45 000 Teilnehmern aus 152 Nationen

Landsberg – „Unlock a new
world“, unter diesem Motto
fand das größte Pfadfinderla-
ger der Welt auf einem Zelt-
platz in West Virginia, USA
statt: ein Event mit 45 000
Teilnehmern aus 152 Natio-
nen der Welt. Mit dabei wa-
ren auch zwölf Jugendliche
und junge Erwachsene aus
demLandkreis Landsberg, die
als Teil desDeutschenKontin-
gentes die Bundesrepublik
Deutschland auf dem Welt-
pfadfindertreffen vertreten.
Nach einer monatelangen

Vorbereitung ging es los zum
großen Abenteuer. Viola
Kohlberger aus Landsberg be-
treute einen der bayerischen
Trupps als Leitung. „Ein sol-
ches internationales Lager
hat einen eigenen Spirit. Es
bereitet mir sehr große Freu-
de, dass ich sehen kann, wie
so vieleneue, kulturell vielfäl-
tige, Freundschaften entste-
hen, die vielleicht ein Leben
lang halten. Auch ich habe
wieder viele Bekannte von
vorherigenLagerngetroffen“,
erzählt sie glücklich.
Fürdie achtTeilnehmeraus

demLandkreis Landsbergwar
diese Fahrt ein einmaliges Er-
lebnis. Auf einem solchen
World Scout Jamboree kom-
mennämlichnur Jugendliche

imAlter von 14und 17 Jahren
zusammen. Und es findet nur
alle vier Jahre statt. Im An-
schluss an das Treffen reisten
die meisten Teilnehmerin-

Bruce Peninsula und besu-
chen anschließend eine Pfad-
findergruppe in der Nähe von
Toronto. Danach ging es zu-
rück nach Deutschland. sn

nen und Teilnehmer noch
durch das Land – zusammen
mit tausenden anderen. Die
Jugendlichen aus dem Lech-
rain verbrachten eine auf der

Jugendliche aus dem Landkreis Landsberg reisten zum größten Pfadfindertreffen der Welt in
die USA. Danach reisten sie zusammen durch das Land. FOTO: VCP Stamm Lechrain


